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Streitmacht mit den beiden franzöſiſchen Expeditionen des Marquis
Beauchamp und Marchand s zuſammenwirken ſollte
einigung der verſchiedenen Kolonnen war Faſchoda bezeichnet

4
Maskenbälle abgehalten wurden während der Karnevalszeit

9 liegt nicht nur in der kriegeriſchen Befähigung des Volkes ſondern auch

in der geographiſchen Lage des Landes
das Nilgebiet bis gegen Kaſſala hin beherrſcht ſtoßen die ſüdlichen Pro
vinzen alſo das unmittelbare Gebiet des Negus genau an diejenigen

Landſtriche in welchen Frankreichs und Englands großafrikaniſche

vor zwei Jahren mit den damals in ſeiner Reſidenz Adis Abeba des

Beauchamps iſt aber verſchollen und was den Negus betrifft ſo verſagte
er zur entſcheidenden Zeit die Mitwirkung
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Weiſe befragt wurde ward eruirt daß jene Frau im ſchwarzeu
Domino ſich hatte nach dem Apollo Saal fahren laſſen

NNahe des Palais und zwar auf dem Platze wo die Mieth

Apollo Saal ſein
jung wie alt welche den beſſeren Ständen den höheren

Geſellſchaftsklaſſen angehörten und ſich trotzdem nicht ſcheuten
einige Nachtſtunden auf einem dieſer Maskenbälle zu ver
ſchwelgen entweder in Begleitung ihrer Geliebten oder mit der
Abſicht dort leichte Abenteuer aufzuſuchen

Der Detektiv wurde reich belohnt entlaſſen denn Viktor wollte

verhüllte Frau entgangen ſein oder dieſelbe hatte ſchon früher
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,ooa nnn ucsnoo rclcck eEine afrikaniſche Macht in Afrika

Halle 26 Oktober
Nachdem Afrika in den Vordergrund der europäiſchen Kolonial

beſtrebungen getreten war hat man ſich raſch daran gewöhnt in ihm
nur noch ein Theilungsobjekt zu erblicken über welches die europäiſchen
Mächte ſich einigen oder aber einander gegenſeitig in die Haare gerathen
könnten Man iſt damit der Entwicklung der Dinge aber doch erheblich
vorausgeeilt Es giebt auch noch in Afrika ſelbſt afrikaniſche Anwärter
Im Oſten der nördlichen Hälfte Afrikas erhebt ſich das gewaltige Alpen
und Hochland Abeſſynien weitum die Lande beherrſchend und daß der
Herr dieſes Landes der Negus kein zu verachtender Gegner iſt das

haben die Jtaliener in der Schlacht bei Adua erfahren welche ihren An
ſprüchen auf die Oberherrſchaft über den Negus und deſſen Land ein

jähes Ende bereitete

Aus eigenen Kräften freilich wäre der Negus Menelik ſchwerlich im
Stande geweſen den Jtalienern einen ſolchen Schlag zu verſetzen es
hatte vielmehr der Hilfe franzöſiſcher und wohl auch ruſſiſcher Offiziere
bedurft das abeſſyniſche Kriegsvolk im Gebrauche moderner Waffen zu
unterrichten es bis zu einem gewiſſen Grade zu diszipliniren und nament
lich eine abeſſyniſche Artillerie zu ſchaffen Aber ſchon dieſes Bemühen
Frankreichs und Rußlands um Abeſſynien beweiſt daß demſelben für die

afrikaniſchen Entwickelungen eine beſondere Bedeutung eigen iſt Dieſelbe
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Während der Norden deſſelben

Br2Pläne
ſich feindſelig durchkreuzen Der Negus ſelbſt erhebt auf einen Theil
dieſer Gebiete Anſprüche wie er daſſelbe nach Oſten zu hinſichtlich eines
Theils der Somaliländer thut Für Frankreich und das dieſem be
freundete wider England dagegen umſo feindſeligere Rußland lag alſo
der Gedanke nahe den Beherrſcher Abeſſyniens gegen England und deſſen
großafrikaniſche Pläne auszuſpielen

Jn London fürchtete man lange Zeit der Negus könnte trotz der Erb
feindſchaft der Abeſſynier gegen die umwohnenden Mohamedaner und ins

beſondere die Derwiſche durch den gemeinſamen Haß wider England ſich
zu einer Vereinigung mit dieſen bewegen laſſen oder aber den Engländern
in der Eroberung des Sudans zuvorzukommen ſuchen Dieſe Furcht hat
ſich nun nicht bewahrheitet doch erſcheint es außer Zweifel daß Menelik

größten Einfluſſes ſich erfreuenden und von den Ruſſen unterſtützten
Franzoſen eine Verabredung getroffen hatte der zufolge eine abeſſyniſche

Als Punkt der Ver

Eine Ausführung dieſes Planes hätte das Vorhaben der Engländer
von Chartum aus das Nilbecken hinauf nach Bahr el Ghaſal und in die
alte Provinz Emin Paſchas vorzudringen durchkreuzt Die Expedition

darchandSo kommt es daß M

Geheimniß
Ernſt von

Stella s
Kriminal Roman von Waldow

Fortſetzung Nachdruck verboten
Durch den Kutſcher der am nächſten Tage in vorſichtigſter

einem ſehr elegant ausgeſtatteten Etabliſſement wo täglich große

So recht ausgelaſſen luſtig konnte man doch nur im
Dies fanden auch alle jene Herren

Wer war jene verhüllte Frau geweſen die bei nächtlicher
Weile das Palais Ringersheim verlaſſen war es die
Kammerfrau oder deren Herrin
Viektor ſtellte ſich dieſe Frage welche natürlich Herbert s
Entrüſtung erregt haben würde

Jetzt endlich vermochte er dem Freunde etwas zu berichten

bei den möglichen Entdeckungen die jetzt gemacht werden
konnten keinen Mitwiſſer haben

Herbert war damit einverſtanden Er hatte ſich in der

wagen ſtanden eine im Parterre gelegene möblirte Wohnung
gemiethet die er als Abſteigequartier benützte

Seit der Wahrnehmung des Detektivs brachte Viktor regel
mäßig mehrere Nachtſtunden auf der Lauer in der Nähe der
Parkpforte zu Nach Mitternacht löſte ihn dann Herbert ab

doch mußte ihnen bei aller Aufmerkſamkeit doch einmal die

die Pforte paſſirt denn als Viktor früh am Morgen von

apathiſch

Kerbert hei dem e den Reſt der Nacht verbracht heimkehrte fort er mußte zum Nachtmahl bleiben ehe er aing mußte

jetzt allein in Faſchoda ſteht wo ihm die Engländer mit überlegener Macht
auf dem Nacken ſitzen Die Sinnesänderung des Negus erklärt ſich ohne
Zweifel durch die engliſche Spezialgeſandtſchaft welche ihn unter Sir
Rennel Rodds vor einiger Zeit in Adis Abeba aufſuchte Es ſind ihm
ohne Zweifel allerhand Verheißungen gemacht worden wenn er ſich ruhig
verhalte

Der Sieg der Engländer bei Omdurman den er ohne Zweifel nicht
ſo bald und nicht ſo durchſchlagend erwartet hatte ſcheint ihn nun doch
aber wieder ſtutzig gemacht zu haben denn es ſind in letzter Zeit im
Nilthal unerwartet abeſſyniſche Schaaren aufgetaucht Daß der Negus
jetzt nachträglich Marchand zu Hilfe zu kommen beabſichtige braucht man

darum freilich noch nicht zu glauben wahrſcheinlicher iſt es daß er bei
der Theilung der in Frage ſtehenden Gebiete als dritter Anwärter ſich zur
Geltung zu bringen gedenkt Aber ſchon dies iſt von großer Bedeutung
da ſich die Faſchoda Frage d h die Frage wer im ſüdlichen Nilgebiete
herrſchen ſoll dadurch noch mehr verwickelt Wenn Zwei ſich ſtreiten
freut ſich der Dritte und dieſer Dritte iſt im vorliegenden Falle der
Negus um deſſen Freundſchaft Engländer und Franzoſen nunmehr noch
eiferſüchtiger wetteifern werden da die Möglichkeit daß ſie vereint gegen

ihn vorgehen könnten ausgeſchloſſen iſt Dieſer Gegenſatz muß Abeſſyniens
Bedeutung für Oſtafrika ſehr zu Gute kommen Andererſeits würde ein
Eingreifen des Negus Frankreich ein Nachgeben gegen England ſehr er
ſchweren da es durch ein ſolches ſeinen Einfluß in Abeſſynien vollends
an dieſes verlieren würde Das würde ihm dann Rußland ſchwer ver
zeihen Denn wie Frankreich von dem Bündniſſe mit jenem die Ermög
lichung des Revanchekrieges gegen Deutſchland erhofft ſo erwartet Ruß

land von demſelben daß Frankreich gegen England bei der Stange bleibt

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 25 Oktober Hofnachrichten Morgen früh wird
wahrſcheinlich das deutſche Herrſcherpaar im Hafen von Haifa ein
treffen und damit den Boden des gelobten Landes betreten Eines
jubelnden Empfanges von Seiten dir deutſchen Kolonie der türkiſchen
Bevölkerung und Behörde iſt es ſicher Straßen und Häuſer prangen im
herrlichſten Blumen und Flaggenſchmuck und durch Triumphbogen und
Ehrenpforten werden die hohen Gäſte ihren Einzug in die Stadt halten
Freilich wird das Kaiſerpaar dort anderes Wetter als in unſerem euro
päiſchen Norden in welchem es ſchon recht kalte Tage und noch kältere
Nächte gab vorfinden Jn Paläſtina herrſcht jetzt eine außergewöhnliche
Hitze welche die kaiſerliche Tropenausrüſtung eine unerläßliche Be
dingung iſt Die Berliner Neueſten Nachrichten erfahren daß von
der Heimkehr des Prinzen Heinrich aus Oſtaſien in Jahr und
Tag keine Rede ſei da es in dem perſönlichen Wunſche des Prinzen liege
noch eine längere Zeit im Verbande des Kreuzergeſchwaders Dienſt zu
thun

Von einem neuen Attentatsplan auf Kaiſer Wilhelm
deſſen Tragweite allerdings noch nicht zu beurtheilen iſt wird dem Hann
Cour aus Altona berichtet Die dortige Kriminalpolizei verhaftete danach
den kürzlich zugereiſten Schirmmacher Oldenburg unter der Beſchuldigung
anarchiſtiſcher Umtriebe Oldenburg ſoll erklärt haben daß ihn das
Loos getroffen habe den deutſchen Kaiſer auf der Rückreiſe nach Deutſch
land zu ermorden Oldenburg wurde kürzlich in Hannover wegen Haus
friedensbruches zu drei Wochen Gefängniß verurtheilt Es muß ab
gewartet werden ob es ſich hier um einen wirklichen Plan oder um die
Großſprecherei eines hirnverbrannten Jndividuums handelt das durch die
anarchiſtiſchen Morde der letzten Jahre und beſonders durch die Fälle von
Genf und Alexandria zu wahnwitzigen Verbrecherideen getrieben worden
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und dabei die öde Gaſſe paſſirte bemerkte er in dem friſchge
fallenen Schnee ſehr deutliche Fußſpuren die von dem Platze
bis zu der Pforte führten Jn hohem Grade ärgerlich gelobte
Viktor ſich ſeine Vorſicht zu verdoppeln und Herbert verſprach
ihm dabei Beiſtand zu leiſten

Doch warteten beide wieder mehrere Nächte vergebens
der ſchwarze Domino erſchien nicht

Jnzwiſchen hatten diesmal beide junge Männer völlig
übereinſtimmend die Bemerkung gemacht daß Stella s Aeußeres
wie ihr Weſen ſich merklich verändert habe

Die edlen Züge des marwmorbleichen Antlitzes der ſchönen
Frau hatten einen ſcharfen beſtimmteren Ausdruck angenommen
in ihren dunkel umrandeten Augen glühte ein Feuer das mit
der milden Flamme nichts Aehnliches hatte die im Sommer
in den friedlichen Tagen des Wildſchützer Aufenthaltes daraus
geleuchtet

Zuweilen zuckte Stella plötzlich erſchreckt zuſammen wenn
eine Thür geöffnet ward eine fremde Stimme an ihr Ohr
ſchlug dann wieder erſchien ſie matt und leidend oder völlig

Letzteres beſonders in den Nachmittagsſtunden die
ſie meiſt in Franziska s und Auguſten s Geſellſchaft zubrachte
da ſie ſeit einiger Zeit das Alleinſein faſt ängſtlich vermied

Viktor verſtand es ohne der Schweſter nähere Mittheilungen
zu machen doch ſehr gut alles ihm Wiſſenswerthe durch
Auguſte zu erfahren

So hatte ſie ihm auch eines Abends bei ihrer Heimkunft
berichtet daß die Baronin Wildſchütz ſich unwohl befinde
und heute nicht bei Franziska erſchienen ſei Dieſe habe ſich
zu der Tante begeben deshalb ſei ſie Auguſte zeitiger
heimgekehrt Viktor theilte dies Herbert mit der ängſtlich ge
worden einen Abendbeſuch bei ſeiner Tante zu machen beſchloß
um zu erfahren ob Stella s Zuſtand ſich verſchlimmert habe
Letzteres war nicht der Fall Stella hatte ein leichtes Fieber
und ſich zeitig zu Bett begeben Franziska kam eben von der
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iſt Ueber die im Orient entdeckte Verſchwörung gegen das Leben
Kaiſer Wilhelms liegt folgende Meldung aus London vor Nach einem
Telegramm aus Jaffa wurden in Jeruſalem und Jaffa mehrere als
Anarchiſten verdächtige Perſonen verhaftet Die Behörden ſchreiben be
ſonders der Verhaftung eines Deutſchen in Jaffa große Wichtigkeit bei
Auch in Haifa wurde eine wichtige Verhaftung vorgenommen Der dortige
türkiſche Beamte erklärte er hoffe die Identität des Verhafteten demnächſt
feſtzuſtellen da er im vorhinein über das Vorleben und die Abſichten
deſſelben Jnformationen erhalten habe Die ſchärfſten Vorſichtsmaßregeln
werden getroffen So werden keine verſchleierten Frauen auf den Straßen
zugelaſſen da man fürchtet Anarchiſten könnten ſich als Frauen ver
kleiden Die Polizei hält auch über die kontinentalen Touriſten in
egyptiſchen Häfen die ſchärfſte Kontrolle aufrecht

Am Donnerstag iſt der große Tag der Urwahlen
zum preußiſchen Abgeordnetenhauſe Natürlich iſt keine Wahl
jemals wichtiger geweſen als die bevorſtehende und Mißachtung trifft von
vornherein Jeden der ſich der Pflicht zu wählen entzieht Es bedarf aber
kräftiger Mittel die Läſſigen aufzurütteln denn gerade diesmal hat ſich
wie bei den Reichstagswahlen nur ſehr wenig Eifer gezeigt Selbſt
berühmte Redner haben vor leeren Sälen ſprechen müſſen und ohne die
Differenzen zwiſchen ehemals befreundeten Parteien ohne dieſe offenen
Ausſprachen über die Vergangenheit die wenigſtens Leben in die Ver
ſammlung brachten hätte mancher Wahlkandidat auf Schwermuthsgedanken
kommen können Vorausſichtlich werden die Wahlen das preußiſche Ab
geordnetenhaus im Ganzen unverändert laſſen die Möglichkeit einer
konſervativen Mehrheit iſt in Anbetracht des Beſitzſtandes der Konſervativen
und Freikonſervativen allerdings ziemlich nahegerückt

Die große Kanalvorlage die dem preußiſchen Landtage in
ſeiner bevorſtehenden Tagung zugehen wird ſoll nicht 300 Millionen wie
es letzthin hieß ſondern 400 Millionen Mark beanſpruchen Davon
werden wie dem Hann Cour aus Berlin geſchrieben wird entfallen
auf den DortmundRheinkanal 68 auf den Mittellandkanal 192 auf die
Weſerkanaliſirung 20 auf den Großſchifffahrtsweg Berlin Stettin 40 auf
den Maſuriſchen Kanal 30 und auf ſonſtige kleinere Waſſerbauten ins
beſondere auch im Odergebiete 50 Millionen Mark Zu der Forderung
von 50 Millionen Mark für Waſſerbauten im Oderſtromgebiet wird er
läuternd bemerkt Von Fachleuten wird angegeben daß mit Aufwendung
von etwa 50 Millionen Mark für Thalſperren Waſſerbehälter hergerichtet
werden können die ſo große Waſſermengen aufſpeichern können daß dieſe
bei Niedrigwaſſer den Waſſerſtand der Oder um 30 bis 40 em höher
halten können als bisher Neben Zurückhaltung der zerſtörenden Hoch
fluthen im Gebirge würden demnach die Thalſperren der Oderſchifffahrt
und der Landwirthſchaft durch Erhöhung des Waſſerſtandes zu gelegener
Zeit großen Nutzen ſchaffen

Der Colonialrath berieth heute den Etat für Deutſch
Südweſtafrika Der Vorſitzende theilte mit nach dem ſoeben ein
gegangenen Berichte des Majors Leutwein ſtellten ſich die engliſchen
Meldungen über einen angeblichen Aufſtand der Eingeborenen als ſtark
übertrieben heraus Allerdings ſeien wegen der Erhebung einer Ge
wehrſteuer Unruhen befürchtet worden zu deren Unterdrückung Major
Leutwein mit einer größeren Truppenmacht nach dem Süden aufgebrochen
ſei Witboi ſei hieran aber nicht betheiligt Die Berathung betraf
hauptſächlich die Weiterführung des Bahnbaues und des Hafenbaues von
Swakopmund Bezüglich der klimatiſchen und der hygieniſchen Verhält
niſſe Oberſtabsarzt Kohlſtock aus daß namentlich infolge der
Beſſerung der Waſſerverhältniſſe Maſſenertrankungen an Malariag wie ſie
vorgekommen ſeien nicht mehr zu befürchten ſeien Jn der Specialdebatte
wurden die einzelnen Etats insgeſammt angenommen uud die beabſichtigte
Anſchließung des Schutzgebiets an das internationale Kabelnetz eingehend
beſprochen

Das Welfenblatt Brunonia macht darauf aufmerkſam
daß der Sohn des Herzogs von Cumberland Herzog Georg Wilhelm zu
Braunſchweig und Lüneburg unſer Erbprinz am 28 Oktober ſein
18 Lebensjahr vollendet und damit in das Alter dex Volljährigkeit ein
tritt Er werde freilich nicht wie man in weiten Kreiſen unſeres engeren
Vaterlandes vielleicht noch bis vor kurzer Zeit gehofft hatte unter Zu
ſtimmung des Bundesraths an Stelle ſeines erlauchten Vaters unſeres

führte

ſich die Kammerfrau der Gräfin noch einmal erkundigen wie
es der Kranken ergehe Frau Wagner hatte den beruhigenden
Beſcheid ertheilt daß ihre Herrin bereits eingeſchlafen ſei und
ſie bei derſelben wachen werde

Herbert verabſchiedete ſich Viktor harrte ſeiner ſchon Die
beiden jungen Männer waren unſchlüſſig ob ſie ihre Wache
heute auch halten ſollten es erſchien ſehr ausſichtslos wie die
Sachen ſtanden

Nach Mitternacht ſprach Viktor die Abſicht ans an der
Parkmauer vorbei den Heimweg einzuſchlagen er trat eben
aus der Thür des Hauſes wo Herbert wohnte als er beim
Scheine der Gaslaterne zwei dunkle Geſtalten entdeckte die ſich
auf der anderen Seite des Platzes der Stelle näherten wo
die Miethwagen ſtanden in einen derſelben ſtiegen und eilig
davon fuhren

Ganz außer ſich ſtürzte Viktor über den Platz auf die
Miethwagen zu ſeine Stimme klang heiſer als er einen der
Kutſcher fragte ob er nicht gehört habe wohin die Damen
gefahren ſeien und ob er ein gut Stück Geld verdienen wolle
Der Roſſelenker ſchmunzelte

Das ſchon Euer Gnaden mir ſcheint die Damen haben
dem Leitner geſagt Leitner hieß der Kutſcher von Nr 687

er möchte ſie nach dem Apollo Saal fahren wünſcht
Euer Gnaden auch dorthin

Ja gleich doch wartet eine Minute ich muß erſt
meinen Freund abholen ich komme gleich wieder macht
Euch indeſſen zurecht

Werd gleich fertig ſein Euer Gnaden erwiderte der
Kutſcher welcher Viktor nach dem ApolloSaal ſahren ſollte
Viktor eilte fort Der Kutſcher nahm gleichmüthig den Pferden
die wollenen Decken ab legte dieſelben viereckig zuſammen
neben ſeinen Platz auf den Kutſcherſitz überzeugte ſich daß die
Laternen hell brannten und murmelte dabei vergnügt in
den Bart Das wird eine ſchöne Hetz geben dann öffneteTante herauf als Herbert vorſprach man ließ ihn nicht 2
er dienſteifrig den Wagenſchlag denn ſchnell über den Platz
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zogs Ernſt Auguſt die Regierung in Braunſchweig antreten

enn dies würde eine Verzichtleiſtung des Herzogs von Cumberland
vorausſetzen eine Vorausſetzung zu deren Erfüllung bislang um ſo
weniger Anlaß vorliegt als dem Herzoge ein ſolcher Verzicht von
Preußen noch niemals zugemuthet oder auch nur nahegelegt
iſt Nach dieſer Einleitung kommt das welfiſche Blatt zur Hauptſache
nämlich zu der Darlegung daß nach der Verfaſſung und dem Regent
ſchaftsgeſetz bei einem Wechſel in der Regentſchaft Herzog Georg Wilhelm
der allein berufene Regent des Herzogthums ſein würde Es ſei der
nächſtberechtigte Agnat und die Behinderung die über den Herzog von
Cumberland durch den bekannten Bundesrathsbeſchluß verhängt ſei be
ziehe ſich jedenfalls nicht auf ihn die Einſetzung jeder anderen Regent
ſchaft wäre nur auf dem Wege des Verfaſſungsbruchs möglich Praktiſch
wird ja die hier erörterte Frage ſo bald nicht werden da die Braunſchw
Landesztg dieſer Tage erklärt hat daß entgegen den umlaufenden Ge
rüchten Prinz Albrecht nicht daran denke von der Regentſchaft zurückzu
treten aber es iſt immerhin von Jutereſſe von dem neueſten nächſten
Ziel der braunſchweigiſchen Welfen Kenntniß zu nehmen

Den Kaiſer Wilhelmscanal haben während des Vierteljahrs
vom 1 Juli bis 30 September 1898 8559 Schiffe gegen 7123 Schiffe
in demſelben Vierteljahr 1897 mit einem Netto Raumgehalt von 943,130
Regiſtertons 1897 743,263 Regiſtertons benutzt und an Canalgebühren
465,755 Mk 1897 366,082 Mk entrichtet Davon entfielen auf den
Monat September d J 2584 Schiffe 1897 2242 Schiffe von
307,198 Regiſtertons 1897 254,046 Regiſtertons und 150,199 Mk

1897 128,00 Mk Gebühren
Jn Sachen des Schutzes der Arbeitswilligen ſchreibt die

Nordd Allg Ztg Die Forderung eines Theiles der Preſſe daß ein
ſolcher Geſetzentwurf alsbald veröffentlicht werde iſt ſchon deshalb un
erfüllbar weil dieſer Entwurf noch nicht alle Jnſtanzen bis zur Feſt
ſtellung für die Berathungen der geſetzgebenden Körperſchaften durchlaufenhat aß der Entwurf weder ber Grundfrage der Koalitionsfrei
heit noch dem Syſtem des Strafgeſetzbuchs widerſprechen wird iſt ſelbſt
verſtändlich

Beſchlagnahmt worden iſt heute in Berlin die eben erſchienene
Nr 31 der Münchener Wochenſchrift Simpliciſſimus Um 8 Uhr
erſchienen mehrere Kriminalbeamte in den Räumen der Welt am Mon
tag die den Generalvertrieb des Simpliciſſimus für Berlin hat und
beſchlagnahmten Alles was noch nicht ausgegeben war 14000 Exemplare
fielen ihnen in die Hände 2000 waren bereits an einen Buchhändler
abgegeben der größte Theil davon ſchon unter das Publikum gekommen
Jm Laufe des Vormittags fahndete die Polizei auch auf dieſe ausgegebenen
Exemplare Die Beſchlagnahme erfolgte auf Erſuchen der Münchener
Staatsanwaltſchaft wegen Majeſtätsbeleidigung die in einem Gedicht
auf der 5 Seite enthalten ſein ſoll

Magdeburg 25 Oktober Der Abgeordnete Stadthagen der
vor einigen Jahren wegen Beleidigung von Mitgliedern des Magde
burger Landgerichts und des Bürgermeiſter Reinhard zu Staßfurt
zu 300 Mk eventuell 30 Tagen Gefängniß verurtheilt worden war ſtand
heute deshalb wiederum vor der zweiten Strafkammer des Berliner Land
gerichts Die Beleidigung war begangen in einem Briefe den er an
einen von ihm vertheidigten Gefangenen gerichtet hatte Das Urtheil
wer koſtenpflichtig beſtätigt

Nürnberg 25 Oktober Am Sonntag wurde auf dem Central
friedhof das Grillenbergerdenkmal enthüllt Der eigentlichen Feier
bei der der Reichstagsabgeordnete Oertel Verleger der Fränkiſchen Tages
poſt die Rede hielt wohnten nur einige hundert Sozialdemokraten bei
da der Friedhof des ungeheuren Menſchenandrangs wegen abgeſperrt war
Nach dem Feſtakt marſchirten über Perſonen entblößten Hauptes
am Denkmal vorüber Der Vorbeimarſch währte Stunden Alsdann
wurde der Friedhof dem draußen harrenden Volk geöffnet Die Ordnung
war muſterhaft da den der von der Partei angeſtellten Ordnern
willig Folge geleiſtet wurde Die wenigen erſchienenen Schutzleute über
ließen den Dienſt den Ordnern

Frankreich
Demiſſion des Kriegsminiſters

Paris 25 Oktober Das Parlament iſt heute eröffnet
worden Das Haus und die Tribünen waren ſtark beſetzt Es herrſchte
lebhafte Bewegung Der Miniſterpräſident beſteigt die Tribüne Rufe
auf der Rechten Demiſſion Gegenrufe auf der Linken Briſſon
erinnert daran daß er die Dreyfus Angelegenheit bei dem Caſſationshofe
anhängig gemacht habe Heftige Proteſtrufe Tumult Briſſon richtet
an die Kammer die Bitte die den Dreyfus Handel betreffenden
Interpellationen von den anderen zu trennen Vereinzelte Beifallsrufe
Hierauf beſteigt Déroulède die Rednertribüne und erklärt die Mehrheit
habe das Cabinet Briſſon unterſtützt weil Cavaignac dazu gehörte
Proteſtrufe auf der Linken Die Deputirten Basly und Paulin

Méry werden handgemein Alle Deputirten erheben ſich von ihren
Sitzen und proteſtiren heftig gegen das Benehmen der beiden Collegen
Als die Ruhe wieder hergeſtellt iſt nimmt Dérouléde wieder das Wort
und wirft der Regierung vor die Macht uſurpirt zu haben und deutet
auf die Lage hin in der ſich der Kriegsminiſter befinde Heftige Proteſtrufe
Der Kriegsminiſter Chanoine bittet hierauf ums Wort Lang
anhaltender Beifall Jch wurde bei der Uebernahme des Miniſteriums
Gegenſtand einer vielleicht unverdienten Unpopularität Jch hatte nie
etwas mit der Dreyfus Affaire zu thun Da ich aber hier öffentlich
gereizt werde ſo erkläre ich daß ich einig mit meinen Kameraden
bin und daß ich auch deren Anſchauung in der Affaire Drey
fus theile Und um darüber keinen Zweifel zu laſſen gebe ich hier
mit meine Demiſſion Furchtbare Aufregung herrſcht im Haus
während General Chanoine unter Demonſtrationen der Rechten den Saal
verläßt Briſſon beſteigt die Tribüne Erneute Rufe Demiſſion
und Gegenrufe Nein nein Briſſon führt aus der Beſchluß betreffs
der Ueberweiſung der Angelegenheit Dreyfus an den Caſſationshof ſei in
Gegenwart des Kriegsminiſters gefaßt worden und tadelt den Kriegs
miniſter Chanoine daß er entgegen jedem Brauche inmitten der Kammer
demiſſionirt habe Langanhaltender Beifall heftige Unterbrechungen auf
der Rechten Briſſon fügt hinzu die Regierung wolle ſich zur Berathung
zurückziehen die Kammer werde ihm Dank wiſſen daß er dafür ſorge
daß die Autorität der Civilgewalt gegenüber der Autorität der Militär
gewalt das Uebergewicht habe Die Sitzung wird unterbrochen

herſchreitend näherten ſich zwei Herren dem Gefährt und
ſtiegen haſtig ein

Zum Apollo Saal aber ſchnell Der Kutſcher
ſprang auf den Bock die Peitſche ſauſte über die Köpfe der
Pferde hin der Wagen raſſelte über das holperige Steinpflaſter
des Platzes

Es war keine Lüge geweſen die Stella geſprochen als ſie
ſich krank gemeldet Das Fieber glühte wirklich in ihren Adern
wenn es auch zumeiſt dem ſeeliſchen Leiden der unerträglichen
Qual entſtammte die ſie in ihrer Lage täglich ſtündlich zu
erdulden hatte

Seit Lotti am Weihnachtsabend zuerſt die Hand gegen ſie
erhoben hatte waren mehrere ſolcher entwürdigenden Auftritte
dem erſten gefolgt Damals hatte die unglückliche Frau es
gewagt Lotti wegen eines Diebſtahls zur Rede zu ſtellen
Jn der Trauerzeit trug Stella keinen Schmuck ſelbſt nicht
Uhr und Kette An der letzteren befand ſich ein Springring
mit allerlei Berloques kleinen Ordensſternen einer Weltkugel
goldenen Fiſchchen und ähnlichen Spielereien Sie hatte nach
der fürchterlichen Kataſtrophe die über ſie hereingebrochen
damals achtlos alle dieſe Werthſachen in einen Schub gethan
und derſelben nicht mehr gedacht Als ſie aber am Weihnachts
abende unerwartet in ihr Zimmer trat um etwas Vergeſſenes
zu holen ſtand Lotti vor dem Eckſchranke hatte eine Schublade
deſſelben herausgezogen und ließ wohlgefällig Stella s goldene
Uhrkette durch die Finger gleiten

Fortſetzung folgt

Wafferſtände Am 25 Oktober Welßenfels Döerp T T70
26 Oktober Halle unterhalb 1,82 Trotha 1,68 25 Oktober
Bernburg 1,20 Calbe Unterpegel 0,54 Oberpegel 1,53
Dresden 83 Magdeburg 1356

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Nach dem vorläufigen Schluſſe der Kammerſitzuug begaben ſich derMiniſterpräſident Briſſon und der uſtizminiſter Soerien nach dem

Elyſee um dem Präſidenten der Republik von der Demiſſion des
Kriegsminiſters Mittheilung zu machen der Unterbrechung der
Kammerſitzung herrſchte in den Wandelgängen eine lebhafte Bewegung
Die Vorfälle wurden erregt beſprochen Zahlreiche gemäßigte Republikaner
erklärten ausdrücklich daß angeſichts des Vorgehens des Kriegsminiſters

alle en Meinungsverſchiedenheiten verſchwänden und daß die
Republikaner aller Schattirungen ſich einigen müßten um der Lage ge
wachſen zu ſein DujardinBeaumetz ergriff die Jnitiative um die Bureaux
der radikalen Linken der progreſſiſtiſchen Vereinigung und der äußerſten
Linken zu vereinigen und ſchlug ihnen vor der Kammer eine Tages
ordnung zu unterbreiten in der der Entſchluß der Kammer ausgedrückt
wird unter allen Umſtänden das Uebergewicht der Civilgewalt zur Geltung
zu bringen und durch die die Berathung der Jnterpellation auf Donnerstag
vertagt wird Die drei Bureaux nahmen dieſe Tagesordnung an Die
Sozialiſten waren gleichfalls dafür Auch Méline und Barthou traten
derſelben bei Alle republikaniſchen Deputirten verurtheilten ernſt das
Verhalten des Kriegsminiſters
Nach dem Verlaſſen der Kammer begab ſich General Chanoine
in das Elyſée Präſident Faure empfing ihn jedoch nicht ſondern ließ
ihm ſagen er könne ſeine Chanoine Demiſſion nur durch die Vermitte
n des Miniſterpräſidenten entgegennehmen In der Unterredung mit
Briſſon trat Faure der Anſicht Briſſons bei den Poſten des Kriegs
miniſters einem Nichtmilitär anzuvertrauen um damit die Unterordnung
der Militärgewalt unter die Civilgewalt zu beſtätigen Präſident Faure
verurtheilte ſtreng die Haltung Chanoines Eine Anzahl Manifeſtanten
die Hochrufe auf die Armee ausbrachten hatten ſich um 1 Uhr Mittag
vor dem Cercle Militär angeſammelt Als Drumont und andere anti
ſemitiſche Deputirte den CercleMilitär in dem ſie geſpeiſt hatten verließen
erfolgte eine erneute Kundgebung auch Rufe Nieder mit Briſſon Nieder
mit den Juden wurden ausgeſtoßen Auf dem Concordienplatze mißhandelten
antiſemitiſche Manifeſtanten den Polizeikommiſſar Leprouſt den ſie beſchul
digten er habe Nieder mit Frankreich Nieder die Armee gerufen Dieſe
Beſchuldigung hielten ſie vor dem Polizeipräfekten aufrecht der den Vorwurf
als Niedertracht zurückwies Leprouſt begab ſich aus einer tiefen Stirn
wunde blutend vom Polizeipräfekten geſtützt in den Tuileriengarten
Eine große Volksmenge ſtürzte den Beiden unter Drohungen und Hoch
rufen auf die Armee nach Jnfolge dieſes Vorkommniſſes wurde der
Concordienplatz vom Militär geräumt und beſetzt gehalten Die Menge
aus der Hochrufe auf die Armee ertönten und aus der von Einzelnen
die Marſeillaiſe geſungen wurde wurde von Küraſſieren nach der Rue
Royale und den Boulevards zurückgedrängt Einige Laden hatten ihre
Auslagen geſchloſſen doch ſind alle Kaffeehäuſer geöffnet Gegen 5 Uhr
fing es an zu regnen Darauf ging die auf den Boulevards angeſammelte
Menge langſam auseinander Bis 4 Uhr waren auf dem Concordien
platze und in deſſen Umgebung 150 Verhaftungen vorgenommen
worden Jn den Wandelgängen der Kammer verlautet Briſſon werde
interimiſtiſch den Poſten des Kriegsminiſters übernehmen Der Senat
ging nach kurzer Sitzung ohne Zwiſchenfall auseinander

Großbritannien
London 25 Oktober Salisbury hat das franzöſiſche Gelb

buch in der Faſchoda Angelegenheit prompt mit einem neuen Blau
buch beantwortet Daſſelbe reicht bis zur letzten Beſprechung mit dem
franzöſiſchen Botſchafter Courcel und beſtätigt im Ganzen nur die Mit
theilungen des Gelbbuches Der Schwerpunkt ruht für Frankreich jetzt
weniger auf der verlangten Räumung Faſchodas durch die Expedition
Marchand als auf der Forderung daß es ſeinen Kongo und übanghi
beſitz nach dem Nil durch das Thal des Bahr el Ghazal erſchließen kann
Dies würde die genaue Abgrenzung der franzöſiſchen und engliſchen Ein
flußgebiete zwiſchen dem Tſchadſee und dem Nil ermöglichen England
wird nicht umhin können auf Grund dieſer Anregung in Verhandlungen
einzutreten die recht gut ohne Schärfe geführt werden können wenn man
den guten Willen dazu hat Es muß anerkannt werden daß der Ton
in dem franzöſiſchen Gelbbuche vortheilhaft von der gereizten Sprache in
dem erſten engliſchen Blaubuche abſticht und daß Miniſter Delcaſſe ſich
von vornherein vor der Kammer eine gute Stellung geſichert hat
Der engliſche Kabinetsrath iſt auf nächſten Donnerstag ein
berufen Bis dahin werden die Miniſter und Politiker die noch nicht
öffentlich über Faſchoda geſprochen haben hoffentlich ihre Zunge zügeln
damit nicht Reden wie die des Schätzkanzlers Hicks Beach neues Oel ins
Feuer gießen da das Gelbbuch die Londoner Preſſe noch immer nicht
viel verſöhnlicher geſtimmt zu haben ſcheint Die geſtern nach Erſcheinen
des franzöſiſchen Gelbbuches laut gewordene Muthmaßung Salisbury
ſei geneigt Frankreich vor Abberufung Marchands Zuge
ſtändniſſe zu machen iſt beſeitigt Die Morgenblätter drücken
darüber Genugthuung aus Die Times meint die Depeſche Salisburys
welche die irrige Auffaſſung Courcels die er im Laufe ſeiner Unter
redung mit Salisbury am 12 Oktober erlangte richtigſtelle ſei dazu
angethan das britiſche Gemüth zu erleichtern Daily Mail ſchreibt
der Streitpunkt zwiſchen England und Frankreich ſei nicht ob England
einen Hafen am Nil oder Bahr el Ghazal abtreten ſolle ſondern ob die
franzöſiſche Regierung die Räumung Faſchodas anordnen ſolle oder nicht
Es ſei kein Zeichen oder die Möglichkeit eines Nachgebens Salisburys
vorhanden Marchand müſſe gehen die Lage äußerſterSpannung müſſe endigen oder Frankreich müſſe die Folgen
riskiren Dieſe Auslaſſung vertrit die gegenwärtige Stimmung in
England Nur die Nachgiebigkeit Frankreichs kann unter den obwaltenden
Umſtänden den Frieden aufrecht erhalten Eine Pariſer Drahtung des
Daily Chron beſagt die Lage beſſere ſich Delcaſſé wünſche auf

richtig eine friedliche Löſung Faſchoda dürfte in wenigen
Tagen geräumt werden Frankreich wünſche nur eine mit ſeiner
Ehre vereinbare Formel

Aus der 2lmgebung
Nietleben 26 Oktober Beſitzwechſel Der ſeit 1862 im

Beſitz der Familie Behrendorf geweſene Gaſthof zur Sonne iſt käuflich
in das Eigenthum des Herrn Gaſtwirths Heinrich Cluß zu Halle a S
übergegangen

Peißen 24 Oktober Ein trauriges Geſchich hat ein erſt
ſein drei Wochen beſtehendes Eheband zerriſſen Der ſeit dieſer Zeit ver
heirathete Arbeiter Fr Juſt von Oberpeißen ſtürzte vorgeſtern Abend in
Solvayhall 34 Meter tief ab und war ſofort todt

Merſeburg 25 Oktober Pflichtfeuerwehr Die vor einigen
Wochen eingeſetzte gemiſchte Kommiſſion zur Reviſion des Statuts über
das Feuerlöſchweſen in Merſeburg hat ihre Arbeit vollendet Jn der
geſtrigen StadtverordnetenVerſammlung erſtattete St V Schwengler
Bericht Er betonte zunächſt gegenüber der ausgeſprochenen Verwunderung
daß heute noch derartige Beſtimmungen getroffen werden können daß die
hieſige Feuer Löſchordnung ſich auf Landesgeſetze ſtütze die ſeit 100 Jahren
in Geltung ſeien Die Kommiſſion habe beſchloſſen obgleich von dem
im Statut feſtgeſetzten Loskaufsrecht wenig Gebrauch gemacht worden iſt
daran feſtzuhalten ebenſo die Uebungspflicht beſtehen zu laſſen da
dieſelbe von den Sachverſtändigen als dringend nöthig bezeichnet worden
iſt und nur den S 5 dahin abzuändern daß künftig nicht mehr 100
ſondern nur 50 Mann jährlich zur Pflichtfeuerwehr herangezogen werden
Der Magiſtrat iſt dieſen Beſchlüſſen beigetreten Die Verſammlung ge
nehmigte die Anträge der Kommiſſion

Zwintſchöna 24 Oktober Der Bergbeamten Verein
Glück auf ſah geſtern ſeine Mitglieder und deren Angehörige im

Korn ſchen Gaſthofe hierſelbſt zu einem Feſtmahle mit ſich daran an
ſchließendem Kränzchen vereint Anlaß zu dieſer Feſtlichkeit gab eine Ein
ladung des Vereinsvorſitzenden Herrn Bergiaſpektor Käſtner vor Grube
Delbrück bei Dieskau welcher für die ihm gelegentlich der Feier ſeines

50 jährigen Bergmanns Jubiläums von dem Verein gewidmeten Glück
wünſche ſeinen Dank abſtatten wollte Während des Mahles ſowohl wie
bei dem bis nach Mitternacht ausgedehnten Kränzchen ertönten die heiteren
Weiſen eines Quartetts der Dölauer Bergkapelle Der harmoniſche Ver
lauf des Feſtes wird allen Theilnehmern noch lange in guter Erinnerung
bleiben

r Priefter 14 Oktober Unſitte Durch die Unſitte der Kinder
ſich an Geſchirre während der Fahrt hinten anzuhängen verunglückte vor
geſtern der 9jährige Handarbeiterſohn Guſtav Oertel indem derſelbe bei
dem gefährlichen Spiel derart ſtürzte daß er außer Verletzungen im Geſicht
einen komplizirten Bruch der linken Knieſcheibe erlitt Jnfolge weſentlicher
Verſchlimmerung mußte der Kleine in die Halleſche Klinik geſchafft werden

Bitterfeld 24 Oktober Kleinfeuer Jn der Thonrohrfabrik
von H Polko war heute ein kleines Feuer ausgebrochen das durch das

Jabritperſonal gelöſcht werden konnte ohne daß die alarmirte Feuerwehr
in Thätigkeit zu treten brauchte

27 Oktober Nr 2652
Delitzſch 23 Oktober Bürgermeiſterwahl Am Sonn

abend Nachmittag fand eine öffentliche Sitzung der Stadtverordneten
en ſtatt welcher Herr Regierungsrath Dittmar Merſeburg
beiwohnte Der Herr Regierungsrath erklärte daß nicht alle bisher von
den ſtädtiſchen Behörden gefaßten Beſchlüſſe die Anſtellung des neuen
Bürgermeiſters betr ſeitens der Regierung genehmigt werden könntenda u A bei fünfmaliger Zulage das schigedalt ja erſt nach 18 Jahren

erreicht werden könnte während derſelbe doch nur auf 12 Jahre gewählt
werde Die Regierung macht den Vorſchlag eine Zulage von 1000 Mk
derart feſtzuſetzen daß nach 3 Jahren 300 nach 6 Jahreu abermals 300
und nach 6 Jalhsen 400 Mk zugelegt werden möchten Nach längerer

Debatte wird der Vorſchlag der Regierung gegen 4 Stimmen angenommen
P Delitzſch 25 Oktober Ephoralkonferenz Unter Leitung

des Superintendenten Schäfer Delitzſch fand heute im Saale des Hotels
zum Schwan die diesjährige Herbſtverſammlung der Geiſtlichen und Lehrer

der Ephorie Delitzſch ſtatt Lehrer Großkopf Großkyhna referirte über die
Verwerthung des Buches über innere Miſſion in der Schule von Schäfer
Jn der Frühjahrsverſammlung war der Antrag geſtellt worden die König
liche Regierung möge die beiden Rektoren Wohlrabe und Steeger in
Halle veranlaſſen bei Neuauflage ihrer Leſebücher keine Aenderungen vor
zunehmen da dies den Unterricht ſtöre und erſchwere Die Antwort der
Königlichen Regierung war dahingehend daß die in Frage kommenden
Aenderungen auf Veranlaſſung des Oberpräſidenten vorgenommen ſeien
in Zukunft aber Aenderungen unterbleiben würden

r Meineweh 25 Oktober Blutvergiftung Beim Verſchneiden
von Hühneraugen hatte ſich Frau Wilhelmine Roick vor wenigen Tagen
die kleine Zehe des rechten Fußes verletzt Die an ſich geringfügige
Wunde verurſachte kurz darauf erhebliche Schmerzen ſowie Anſchwellung
des Fußes weshalb die Genannte kliniſche Hilfe in Halle aufſuchen mußte
Dort wurde Blutvergiftung feſtgeſtellt und zur Operation geſchritten

r Zella 25 Oktober Unfall Bei dem Bemühen ein auf der
Landſtraße herrenlos daherjagendes Pferd einzufangen wurde der Landwirth
Ferdinand Deparade heftig zu Boden geriſſen und eine anſehnliche Strecke
mit fortgeſchleift D erlitt außer verſchiedenen Hautabſchürfungen einen
ſchweren Bruch des rechten Fußknöchels er befindet ſich in kliniſcher Be
handlung zu Halle

r Dalchan 24 Oktober Durch eigene Schuld verunglückte der
Geſchirrführer Louis Meißner in recht ſchwerer Weiſe Derſelbe war in
der Schoßkelle eingeſchlafen und als ſeine Pferde durch ihm begegnende
Fuhrleute angetrieben plötzlich ſcharf anzogen herabgeſtürzt Er erlitt
hierbei eine Fraktur des Schädels und mußte nach Halle in die Klinik
gebracht werden wo er bedenklich darnieder liegt

Weißenfels 25 Oktober Lebensrettung Ein 13jähriges
Mädchen war geſtern Abend gegen 7 Uhr aus noch unbekannter Urſache
in die Saale gerathen Der Cigarrenſortirer Herr Franz Stengler be
merkte das mit den Fluthen kämpfende Kind und machte ſofort Anſtalten
zu deſſen Rettung Dem Manne gelang es auch das Mädchen welches
ſchon beſinnungslos geworden war aus dem Strome zu holen

r Cönnern 24 Oktober Prügelei Aus ganz geringfügiger
Urſache enſtand am Sonntag Abend zwiſchen mehreren jungen Leuten auf
der Halleſchen Chauſſee eine Prügelei Jm Verlaufe derſelben wurde der
Arbeitsburſche Robert Graefe von hinten niedergeriſſen und ein Anderer
fiel gleichzeitig mit ſeiner ganzen Laſt auf ihr G erlitt infolgedeſſen eine
ſo erhebliche Verſtauchung des Rückgrates daß ſeine Unterbringung in der
Halleſchen Klinik nöthig war

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 26 Oktober
Städtiſche Kommiſſionen

Finanzkommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 27 Oktober cr Nachm 5 Uhr in

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Antrag den Erwerb eines Grundſtücks betreffend
2 Mittheilung über die beabſichtigte Vermehrung von Beamtenſtellen
3 Antrag auf Errichtung von zwei Aſſiſtentenſtellen bei der Steuer

verwaltung
4 Antrag auf Errichtung einer Kafſſirerſtelle bei der Stadthauptkaſſe
5 Antrag auf Errichtung einer neuen Aſſiſtentenſtelle bei der

Steuerkaſſe
6 Antrag auf Umwandlung einer Aſſiſtentenſtelle in die Klaſſe I b
7 Antrag auf Errichtung einer neuen Aſſiſtentenſtelle bei dem Stadt

ſekretariat

8 Antrag die Neubegründung von ſechs weiteren Polizei Sergeanten
ſellen betreffend

9 Antrag die Umwandlung der Auskunftsſtelle in eine Aſſiſtenten
ſtelle betreffend

10 Antrag die Begründung einer Sekretärſtelle beim Arbeiter Ver
ſicherungsbureau betreffend

11 Antrag die Begründung von zwei Aſſiſtentenſtellen für das Ein
wohner Meldeamt betreffend

12 Antrag die Abänderung des ReiſekoſtenRegulativs betreffend
13 Sonſtige Eingänge

Der Baukommiſſion lag in ihrer geſtrigen Sitzung eine
Magiſtratsvorlage betr Verzicht auf den Widerſpruch gegen die wider
rufliche vorläufige Genehmigung einer conſenswidrigen Bauausführung
zur Berathung vor Herr Fabrikbeſitzer Weiſe hat in der Thomaſius
ſtraße einen Neubau errichtet welcher 2 Meter über die feſtgeſetzte Straßen
ſchluchtlinie hinausragt Die Kommiſſion beſchloß dem Plenum zu em
pfehlen auf den Widerſpruch zu verzichten wenn Herr Weiſe in dem
Grundbuche an erſter Stelle eintragen läßt daß er verpflichtet iſt auf
Aufforderung den Bau innerhalb 3 Monaten zu beſeitigen und den
vorigen Stand wieder herzuſtellen Weiter wurden noch zur Erbauung
eines 500 Meter langen Kanals in der Böllbergerſtraße bis zur Kanal
grenze 7800 Mk bewilligt

Stadttheater Adolphe Adams komiſche Oper Der Poſtilloon
von Lonjumeau gelangt am Donnerstag neu einſtudirt zur Auf
führung Die Titelrolle iſt mit Herrn Perluß beſetzt Hierauf geht noch
mals das Ballet Wiener Walzer in Scene Für Freitag muß leider
eine Aenderung des Repertoirs Platz greifen da es nicht möglich iſt das
neue Luſtſpiel Jugendfreunde bis dahin genügend vorzubereiten findet
nochmals eine Aufführung vom Weißen Röß l ſtatt

Thalia Theater Heute Abend werden Die Spiritiſten welche
am Sonntag ſo außerordentlich gefallen haben zum erſten Male wieder
holt Fräulein Clara Rabitow vom Herzoglichen Hoftheater in Braun
ſchweig welche in der Titelrolle von Sardou s Dora geſtern außer
ordentlich gefallen hat iſt von Herrn Direktor Mauthner zu einem weiteren

als Dora im Thalia Theater gaſtiren Die Proben von Sein Trick
Schwank in drei Akten von Maurice Desvallieres und Antony Mars
ſind bereits in vollem Gange ſo daß die Erſtaufführung in wenigen Tagen
ſtattfinden kann

ſtein vier ſozialdemokratiſche Verſammlungen ſtatt in welcher
hervorragende Parteimänner Vorträge hielten

Osborg s Bellevue war ſehr zahlreich beſucht Dort ſprach Herr Reichs
tagsabgeordneter Baudert Apolda welcher die Anweſenden dringend
aufforderte ſich an der Wahl zu betheiligen wenn zunächſt auch direkte
Erfolge nicht zu erhoffen wären
preußiſchen Abgeordnetenhauſe dominirenden reaktionären
dadurch entgegentrete daß an Stelle eines Konſervativen ein gemäßigter
Nationalliberaler geſetzt und Letzterer dann durch einen Freiſinnigen

wirkungsvollen Energie bekämpft wie alle anderen Parteien
komme es auf eine Schulung der Maſſen an dann werde die Sozial
demokratie auch Erfolge zu verzeichnen haben Von der Verſammlung
wurde eine Reſolution angenommen in welcher verſprochen wird für die
Wahl der ſozialdemokratiſchen Kandidaten nach Kräften einzutreten

Zur Apothekenfrage Zur Beilegung
krankenkaſſe der Maſchinenbauer 2c und dem Verein der Apotheker von
Halle und Giebichenſtein beſtehenden Differenzen hatte der Herr Regie
rungs Präſident in Merſeburg einen Termin auf Montag den 24 OktoberNachmittags 3 Uhr im Rathhauſe hierſelbſt anberaumt Jn demſelben

waren als Kommiſſare des Herrn Regierungs Präſidenten die Herren
Regierungs und Medizinalrath Dr Peukert und Regierungs Aſſeſſor

Tuercke erſchienen An der Beſprechung betheiligten ſich Herr Stadtrath
Winter drei Vertreter des hieſigen Apothekervereins und fünf Vorſtands

e

S

Gaſtſpiel aufgefordert und wird am Donnerſtag den 27 Oktober nochmals a

ie Verſammlung in

Wenn die Sozialdemokratie den in
Parteien

verdrängt wird dann ſei ſchon genug geſchehen denn der Freiſinn werde
von der Sozialdemokratie wo es ausſichtsvoll erſcheint mit derſelben
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Zur Landtagswahl Geſtern Abend fanden hier und in Giebichen
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Nr 252 Donnerstag
Zmitglieder der Ortskrankenkaſſe der Maſchinenbauer u ſ w Nach ein

gehendſter Berathung wurde eine Einigung auf folgender Grundlage
a 1 den Kaſſenmitgliedern wird in der Wahl der Apotheken

tchnerlei Beſchränkung auferlegt 2 Die Handverkaufsartikel können
von den Mitgliedern auch aus den Apotheken entnommen werden
Z Die Apotheker gewähren auf Recepte einen Rabatt von 10 Procent
4 Die in der von dem Apothekerverein herausgegebenen Handverkaufs
liſte angeführten Preiſe finden auch dann Anwendung wenn der Arzt eine
Gebrauchsanweiſung bei Verordnung der einzelnen Artikel gegeben oder
die Verordnung lateiniſch geſchrieben hat 5 Die Apotheker verpflichten
ſich ihre angebotenen Bedingungen für einen Zeitraum bis zu 5 Jahren
aufrecht zu erhalten 6 Die Einreichung der Rechnungen erfolgt viertel
jährlich 7 Die Krankenkaſſe erhält vom heutigen Tage ab wieder Credit
in ſämmtlichen Apotheken von Halle und Giebichenſtein de

Natnrwiffenſchaftlicher Verein für Sachſen u Thüringen
Tagesordnung für die am 27 Oktober in Merſeburg ſtattfindende
Sitzung 1 Geſchäftliches Generalverſammlung 2 Wiſſenſchaftliches
a Eine kleine Ausſtellung biologiſchen Anſchauungsmateriales für den
Unterricht Dr Smalian b Farbige Abbildungen von Emiſſions
ſpectren Prof Dr Erdmann c Finniges Schweinefleiſch und De
monſtration des Baues der Finne Dr Brandes Zu dieſer Sitzung
iſt der Lehrerverein eingeladen worden

Der Verein zur Förderung der Kunſt hat eine Neuerung ge
troffen die allgemeines Intereſſe erregen dürfte neben den regelmäßig
ſtattfindenden das Geſammtgebiet der Kunſt umfaſſenden Vortragsabende
ſind während des Winterſemeſters zwei Kurſe zur Hebung und Erweiterung
des Kunſtverſtändniſſes eingerichtet Der Direktor des archäologiſchen

Robert wird Sonntags VormittagsMuſeums Herr Profeſſor Dr t12 Uhr Se Hand der Sammlung des Muſeums ſprechen über
Griechiſche Kunſt Ebenfalls Sonntags von 11 12 Uhr

findet der zweite Kurſus ſtatt für den Herr Compes de la Porte als Jn
halt beſtimmt hat Einführung in das Verſtändniß klaſſiſcher und
moderner Tonwerke durch Analyſe und praktiſche Aufgaben Der Zutritt
iſt nur Mitgliedern geſtattet und koſtenlos Anmeldungen zum Beitritt
werden vom Vorſitzenden Herrn R Lorenz Direktor der Halle ſchen
Theater und Redekunſtſchule Karlſtraße 25 entgegengenommen

Blaues Kreuz Der hieſige Mäßigkeitsverein vom Bauen Kreuz
wird am Freitag den 28 Oktober ſein II Jahresfeſt feiern Um 5 Uhr
Nachmittags findet in der Neumarktkirche ein Feſtgottesdienſt ſtatt bei
welchem Herr Paſtor Fiſcher aus Eſſen die Feſtpredigt hält Abends
8 Uhr wird im Prinz Carl die Nachverſammlung gehalten in
welcher der Erſte Vorſitzende des Deutſchen Centralverbandes vom Blauen
Kreuz Herr Oberſtlieutenant a D K von Knobelsdorff aus Berlin
den Hauptvortrag halten wird Außerdem werden verſchiedene Chor und
Sololieder zum Vortrag gelangen Die Pianofortefabrik C Rich Ritter
hat dazu ein Inſtrument bereitwillig zur Verfügung geſtellt Zur Deckung
der Koſten wird Abends ein Eintrittsgeld von 10 Pfennigen erhoben
Gäſte ſind willkommen

Jm Original Welt Panorama Leipzigerſtraße 5 iſt dieſe Woche
die J Abtheilung der Schweiz ausgeſtellt und zwar Graubünden und
Engadine mit den großartigen Thälern des Hinter Rheins Vor unſerm
Auge ziehen ſie vorüber die Berge und Thäler Städte und Dörfer
Schluchten Felſen und Waſſerſtürze der ewig ſchönen Schweiz in greif
barer farbenprächtiger Deutlichkeit übergoſſen von den Strahlen des
Sonnenlichts ſchaut ſie der eine wenn auch im Bilde zum erſtenmale
ſind ſie dem andern eine herzerhebende Erinnerung an vergangene natür
lich bewunderte Herrlichkeiten

Die Straßzeniaternen werden des Morgens wohl nicht immer
zu gehöriger Zeit gelöſcht So lag am 19 d Mts früh 5 Uhr auf der
ganzen Schillerſtraße eine völlige egyptiſche Finſterniß keine einzige Laterne
brannte daſelbſt Am 24 dagegen alſo geſtern Montag wurden die
Laternen in jener Straße erſt früh um 7 Uhr gelöſcht

Patente Herrn K Thomann hierſelbſt iſt ein Patent auf eine
Maſchine zur Herſtellung von Firſtziegeln und Herrn H Koch hierſelbſt
ein ſolches auf einen Filter ertheilt

Gebrauchsmuſter Jn dem Gebrauchsmuſterregiſter ſind folgende
Eintragungen bewirkt Nr 103462 Miſchceylinder aus indifferentem
Material mit auf der Außenwandung angeordneten Längsrippen
N Greßler Halle a S Nr 103 476 Mit einer metallbekleideten
Schutzhülle umgebenes Milchtransportgefäß Albert Scheller Schreiber
Halle a S

Van Houtens Cacao Stube Jn dem Gebäude des General
Anzeigers Gr Ulrichſtr 16 iſt ſeit einigen Tagen eine van Houten ſche
Cacao Stube eröffnet welche namentlich Damen die allein oder in Be
gleitung ihrer Kinder Ausgänge zu beſorgen haben paſſende Gelegenheit
bietet eine Erfriſchung zu genießen Jn dem mit gediegener Ausſtattung
ſehr behaglich eingerichteten Raume wird das ebenſo wohlſchmeckende wie
nahrhafte Getränk vor den Augen der Beſucher fertig geſtellt und zu außer
gewöhnlich billigen Preiſen verabreicht Eine reiche Auswahl feiner Back
waaren wird zur Auswahl bereit gehalten Zur Unterhaltung liegen Jour
nale aller Art aus Neben dem Raume in welchem Damen einen an
genehmen Aufenthalt finden liegt ein größeres Rauchzimmer damit
einkehrende Herren ſich des Genuſſes einer Cigarre nicht zu verſagen brauchen
Van Houten ſche CacaoStuben ſind faſt in allen großen Städten eröffnet
und überall hat ſich gezeigt daß dieſelben einem vorhandenen Bedürfniſſe
entſprechen Jedenfalls wird auch die hieſige CacaoStube ſich eines
regen Beſuchs zu erfreuen haben zumal die billigen Preiſen zu verlockend
ſind die Vörzüge des Gebotenen mindeſtens einmal einer Probe zu
unterziehen

Concert Die berühmte Liederſängerin Sanderſon wird dem
nächſt in unſerer Stadt einen Liederabend geben auf welchen wir heute
ſchon aufmerkſam machen

Der Wolf im Hühnerſtalle Vor einigen Tagen fand ein
hieſiger Kaufmann ſeinen verſchloſſen geweſenen Hühnerſtall erbrochen vor
Die Befürchtung daß ein Diebſtahl begangen ſei erwies ſich als nur zu
begründet denn ein Hahn und fünf Hühner waren im Stalle abgemurkſt
und dort gleich in aller Ruhe gerupft worden Die von der Miſſethat
in Kenntniß geſetzte Kriminalpolizei ſtellte Nachforſchungen nach den Die
ben an und fand das Geflügel auch bei der Freundin eines Schloſſer
eſellen Wolf vor die im Begriffe war ein leckeres Mahl herzuſtellen
as Pärchen mußte aber für diesmal auf den Genuß des Bratens verzichten

Sturz Am Sonntag Nachmittag rutſchte der Böttchergeſelle Fritz
Wentzel von hier beim Abſtieg von den Trothaer Felſen aus und ſtürzte
ſo unglücklich daß er den linken Unterarm brach und kliniſche Hilfe in
Anſpruch nehmen mußte

Diebſtahl Geſtern Nachmittag wurden aus dem Hausflur des
Grundſtücks Wilhelmſtraße 19 eine rothe Kinderwagen Plüſchdecke ein
Kinderbett und ein Kopfkiſſen im Werthe von 25 Mark geſtohlen Des
Diebſtahls verdächtig iſt ein unbekannter etwa 13 jähriger Schulknabe der
ſich in der dortigen Gegend längere Zeit herumgetrieben hat

Verſtorben Das geſtern in der Merſeburgerſtraße von einem
Motorwagen der elektriſchen Stadtbahn überfahrene 3jährige Kind des
BureauAſſiſtenten Koch iſt bald nach der Einlieferung in das Kranken
haus Bergmannstroſt an den erlittenen ſchweren Verletzungen an Kopf
Hals und Bruſt verſtorben

SeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Ein alter Kunde Am 24 d Mts Abends ſtahl ein mehrfach

beſtrafter Arbeiter aus dem offenen Hausflur eines Hauſes in der großen
Steinſtraße einem Eiſenwaarenhändler eine eiſerne Bettſtelle Der Beſtohlene
bemerkte indeß den Verluſt rechtzeitig und machte ſich ſofort auf den
Dieb zu verfolgen Er holte denſelben auch bald ein nahm ihm das
geſtohlene Gut ab und führte den frechen Geſellen der Polizei zu Letztere
erkannte in dem Diebe einen alten Kunden dem ſie Quartier hinter
Schloß und Riegel einräumte

Standesamt Halle
Anfgeboten

24 Oktober Der Handarbeiter Julius Ackermann und Margarethe
Treptow Giebichenſtein und Alter Markt 20 Der Hilfsbremſer Eduard
Stieber und Klara Lutzemann Blücherſtraße 9 und Martinſtraße 21 Der
Ziegler Gottlieb Lange und Pauline Mangold Strieghorſt Der Maurer
Franz Völker und Sophie Baumfeld Fleiſcherſtraße 1 und Kirchedlau

25 Oktober Der Schloſſer Ernſt Diettrich und Klara Pitzſchke Kellner
ſtraße Der Kaufmann Otto Müller und Eliſe Apelt Robert Franz
ſtraße 5 und Leipzigerſtraße 8 Der prakt Arzt Dr med Kurt Bürger
und Klara Hundertmark Schönnewitz und Parkſtraße 8 Der Kaufmann
Karl Büſch und Auguſte Röſchel Leipzigerſtraße 50 und Leipzigerſtraße 40

Eheſchliefzungen
24 Oktober Der Hilfsbremſer Ernſt Müller und Anna Kegel Thomgſius

ſtraße 9 und Albert Schmidtſtraße 10 Der Rangirer Franz Lontzek und
Helene Wünſcher Bernhardyſtraße 14 und Schmiedſtraße 24 Der Kranken
wärter Ernſt Beckert und Luiſe Jahn Langendorf und Marienſtraße 21

Geboren
25 Oktober Dem Kutſcher Eduard Eiling eine T Helene Gr Märker

ſtraße 5 Dem Handarbeiter Karl Meinhardt eine T Martha Jda Emma
Neugaſſe J Dem Eiſenbahn Betriebskontroleur Wilhelm Wigand ein S

Gerhard Friedrich Richard Scharrenſtraße 5 Dem Fabrikarbeiter Friedrich
Heinze ein S Paul Willy Liebenauerſtraße 173 Dem Kellner Richard
Hotzan eine T Jda Anna Martha Goetheſtraße 3 Dem Stadtbahn
wagenführer Paul Juſt eine T Marie Ella Gr Steinſtraße 42 Dem

andarbeiter Albert Funk eine T Luiſe Ella Schülershof 165 Dem
abrikarbeiter Hermann Kühnemann ein S Oskar Karl Hermann Tauben

traße 6 Dem Fabrikarbeiter Albert Lochmann eine T Elfriede Margarethe
Merſeburgerſtraße 15 Dem Fabrikarbeiter Arno Röhrig ein S Paul
Fritz Kl Schloßgaſſe 4 Dem Handarbeiter Friedrich Schubert eine T

n Gertrud Taubenſtraße 12 Dem Gaſtwirth Emil Keilhold ein S
Emil Willy Magdeburgerſtraße 54 Dem Steinſetzer Auguſt Linke

Zwill T Klara Frieda und Ella Martha Weingärten 41
Geſtorben

235 Oktober Wittwe Johanne Meyer geb Paſchlau 72 Bernburger
ſtraße 28 Der Kaufmann Karl Barkefeld 51 Gr Steinſtraße 9
Des Arbeiter Karl Leidenfroſt S Otto 2 St EliſabethKrankenhaus
Der Handarbeiter Franz Frauendorf 47 Klinik Des Arbeiter Franz
Röſemann Ehefrau Suſanne 34 Frauenklinik Anna Quapis 6 J
Klinik Des Mechaniker Friedrich Brandt T Jrma 8 Kellnerſtraße 16

Der Güterbodenarbeiter Heinrich Kleemann 49 Klinik Des
Schloſſer Hermann Weiſe S Reinhold 8 Brunoswarte 35 Wittwe
Thereſia Riezler geb Geiger 57 Krukenbergſtraße 7 Des Zimmer
mann Oswald Pötſch S Walther 3 Krukenbergſtraße 12 Des Hand
arbeiter Hermann Otto T Emma 1 Breiteſtraße 4

Telegramme und letzte Nachrichten
Verlin 26 Oktober Meldung des B Geſtern Abend

gegen 10 Uhr iſt der vom Anhalter Bahnhof um 9 Uhr 5 Minuten ab
gelaſſene zug bei Station Ludwigsfelde entgleiſt alſo faſt an
derſelben Stelle wo vor ungefähr drei Wochen der Zuſammenſtoß eines
Zuges derſelben Bahn mit einem Möbelwagen ſtattfand Auch diesmal
iſt der D Zug gegen einen Möbelwagen gefahren ſo daß die Maſchine
des Zuges entgleiſte und ſich über beide Gleiſe legte Da die Strecke
infolgedeſſen geſperrt wurde trafen von 10 Uhr Abends ab auf dem hie

ſigen Anhalter Bahnhofe keine Züge mehr ein Ebenſo wenig
konnten von hier aus Züge in der Richtung nach
Halle Leipzig und Dresden abgelaſſen werden

Hamburg 26 Oktober Me des B Nach ſorg
fältigſten Jnformationen ſind alle Meldungen wonach Complicen
Oldenburgs hier oder in Altona eruirt ſeien unrichtig Jm Verhör
gab Oldenburg der jetzt alles ableugnet an die verdächtigen Redensarten

Dunt ung

auf Grund deren er verhaftet ſei habe er in der Trunkenheit gemacht

2 5 2 d 2 JDas Ende des Kabinets Briſſon
Jm Anſchluß an den Bericht über die geſtrige erſte Sitzung der fran

Dezöſiſchen Deputirtenkammer vergl
graphjſch gemeldet

Paris 26 Oktober Wolff s Bur
Sitzung erklärt Briſſon die regelwidrige Demiſſion Chanoines
ſei angenommen worden Ein interimiſtiſcher Kriegsminiſter werde
beſtimmt werden Briſſon beantragt die Kammer bis zum Donnerstag
zu vertagen und betont die Suprematie der Civilgewalt über di
Militärgewalt Beifall Erneſt Roche wirft der Regierung Ver
zögerung bei Einberufung der Kammer vor Comte de Mun fordert
Erklärungen über das angebliche Militär Komplott und Nennung der
Namen und Beweiſe Unterbrechungen auf der Linken De Baudry

Aſſon wirft unter lebhaften Zwiſchenrufen der Regierung vor zuzu
laſſen daß die Armee beleidigt werde Ribot befürwortet im Namen
ſeiner Freunde unter denen ſich auch Mélne befindet den Antrag
auf Vertagung und fügt hinzu wir ſchenken der Armee Vertrauen
und wollen nicht daß man ſie angreife Alle Republikaner ſind in dieſem

Punkte einig Lebhafter Beifall Hierauf wird der Schluß der Er
örterung verkündet Ribot bringt eine Tagesordnung ein der zu Folge
die Kammer die Suprematie der Civilgewalt über die Militärgewal
bekräftigt und ihr Vertrauen in die den republikaniſchen Geſetzen treue und

dieſe beobac ausſpricht mehrere andere Tagesordnungen
werden eingebracht Cavaignac erklärt daß eine ſofortige Berathung
nöthig ſei Cavaignac wird mit zahlreichen feindlichen Rufen begrüßt

wie Säbel Fälſchung Raſirmeſſer Tumult
Miniſterpräſident Briſſon nimmt die Tagesordnung Ribot an
Mehrere Redner wollen ſprechen ſind aber beim Lärm nicht zu verſtehen

De Mahy bringt einen Zuſatzantrag ein durch welchen die Regierung
aufgefordert wird der Campagne gegen die Armee ein Ende zu
ſetzen Juſtizminiſter Sarrien erwidert er werde beantragen daß dem
Geſetze eine Beſtimmung zugefügt werde daß man die Angriffe der Blätter
gegen die Armee unterdrücken könne es ſei unmöglich eine gerichtliche

Ausland Red wird weiter tele

ſtende Armee

Sehr vortheilhafte Gelegenheitskäufe

in ganzwollenen

Nach Wiedereröffnung der

27 Oktober Seite 3
Verfolgung einzuleiten wenn die Betheiligten nicht die Klage einreichten
Er habe den General Chanoine aufgefordert die gerichtliche Verfolgung
in die Hand zu nehmen Chanoine aber habe es abgelehnt GBeifall
Hierauf wird die Tagesordnung Ribot mit 559 gegen 2 Stimmen ange
nommen Berger beantragt der Tagesordnung folgende Worte hinzuzuſetzen

die Kammer ſpricht der Regierung einen Tadel dafür aus daß ſie der
Armee nicht Reſpekt verſchafft habe Sarrien wiederholt Chanoine
habe auf dreimaliges Erſuchen die gerichtliche Verfolgung zu beantragen
ablehnend geantwortet Nach verſchiedenen Bemerkungen wird der Zuſatz
antrag Berger mit 274 gegen 261 Stimmen abgelehnt De Mahy
bringt einen anderen Zuſatzantrag ein in welchem die Regierung auf
gefordert wird der Campagne von Beleidigungen welche gegen die Armee

organiſirt ſei ein Ende zu machen Briſſon verwirft das Amendement
und erklärt die Regierung ebenſowenig eine Aufforderung wie
einen Tadel an Das Amendement de Mahy wird ſodann mit
296 gegen 243 Stimmen angenommen Der ſozialiſtiſche
Deputirte Berteaur beantragt ein Vertrauens
votum für die Regierung Briſſon ſchweigt dazu Der Antrag
Berteaux wird mit 286 gegen 254 Stimmen abgelehnt Die Miniſter
verlaſſen den Saal Die Demiſſion des Miniſteriums gilt für
ſicher Deſchanel bringt die Tagesordnung Ribot mit dem Amendement
de Mahy zuſammen zur Abſtimmung beides gemeinſam wird mit 460
gegen 28 Stimmen angenommen Rufe Nieder mit den Juden
De Baudry Aſſon beantragt alle Miniſter mit Ausnahme des
Generals Chanoine dieſes braven loyalen Soldaten in Anklage
zuſtand zu verſetzen Tumult Die Sitzung wird um S Uhr
geſchloſſen Die nächſte Sitzung iſt am 4 November

Paris 26 Oktober Wolff s Bur Oérouléède wurde beim
Verlaſſen der Kammer vom Publikum mit lauten Zurufen begrüßt Die
Polizei hinderte ihn indeſſen daran eine Anſprache zu halten Es bildeten
ſich nunmehr Gruppen von Manifeſtanten und zogen vor den Cercle mili

taire unter Schmährufen gegen Briſſon und die Juden Von hier
begaben ſie ſich vor die Redaktion der Libre Parole wo ſie
ihre Kundgebungen wiederholten bis ſie gewaltſam durch berittene
Mannſchaften der Garde républicaine auseinander getrieben wurden Dru

mont Millevoye und andere wurden in ähnlicher Weiſe wie
Déroulède beim Verlaſſen der Kammer begrüßt Sie begaben ſich als
bald nach der Präfektur und verlangten die Freilaſſuug Guérins Als
dies Verlangen abgelehnt wurde begaben ſie ſich ebenfalls nach der

Parole es zu erneuten Kundgebungen der Antiſemiten
zu Schlägereien kam Die Libre Parole hatte illumiuirt und eine

mit der Aufſchrift Nieder mit den Juden ausgehängt
ie vor dem Gebäude ſtehende Volksmenge rief unbekümmert um die
olizei unausgeſetzt Nieder mit Briſſon Nieder mit den Juden

Cercle militaire royaliſtiſche Jugend Hochrufe
die Armee aus ebenſo den Redaktionen des Gaulois
des Soleil wo großes Gedränge herrſchte Auch auf

den Boulevards hielt die Aufregung an Der ſozialiſtiſche Wachſamkeits
ausſchuß trat zuſammen Gegen 10 Uhr Abends kam es zu einem
Tumult und Schlägereien auf den Boulevards in die auch die Polizei
agenten verwickelt waren Erſt gegen Mitternacht zerſtreuten ſich die
Manifeſtanten von ſelbſt Ein gewiſſer Martin ſchlug nach
einem Offizier der Sicherheitsmannſchaft Namens Nadand mit einem Stock

l Ein Mann der von einem Omnibus aus Schmäh

nehme

Redaktion

HDeyntirtel utirte

Libre vor der
und
Tafel

P

Vor demVor brachte dieauf vorund

und wurde verhafſtet

11 o J mr u8geſtoßer nrufe gegen 2 rumont ausgeſtoßen ha tte wurde von den Manifeſtanten halb
todtgeſchlagen

Paris 26 Oktober Wolff s Bur Faure nahm die De
miſſion des Kabinets an und erſuchte die Miniſter die Leitung der
Geſchäfte bis zur Bildung des neuen Kabinets zu behalten Abends
empfing Faure Niemanden er b räth erſt heute Mittwoch in aller Frühe
mit den Präſidenten beider Kammer Briſſon unterbreitete geſtern
Abend Faure ein Decret Lockroy mit dem Jnterim des Kriegsportefeuille
betrauend

Paris 26 Oktober Meldung des Kl Chanoine s
Verrath gilt als Prolog des ſchen Staatsſtreichs Sein

und Boisdeffre abge
militarit

tig ll er Abhang wurde zmiſch Zurlindeneffettr oller un g wurde I Die Zurlinden
kartet Jn republikaniſchen Kreiſen gilt die Armee bereits als unzuver
läſſig Der Generalſtab ſcheint zum Aeußerſten entſchloſſen zu ſein
um die Dreyfus Reviſion zu verhindern Niemand weiß was
der heutige Tag bringt allgemein herrſcht die größte Aufregung

Preiskegeln
Große Auswahl praktiſcher Geſchenke für Herren

beſonders hergeſtellt und geeignet
als Kegelpreiſe

C F Ritter Feipzigerſtr 90

Zur Beachtung Der heutigen Ausgabe iſt ein Gewinnblan
der Metzer Domhau Lotterie Ziehung ſchon nächſte Woche
angefügt welcher mit dem Bemerken der allgemeinſten Beachtung
empfohlen wird daß die ſtarke Nachfrage nach den Metzer
Dombau Loosen eine völlige Erſchöpfung der geſammten
Loos ausgabe in nahe Ausſicht ſtellt Haupttreffer 50,000
20,000 10,000 Mark u ſ im Ganzen 6261 baare
Geidgewinne, Preis des Looſes 3 Mark 30 Pf ein
ſchließlich Reichsſtempel

Der neu erschienene reich illnstrirte
Haupt Catalog

wird gratis und portofrei versandt
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Verkauf nur gegen Baar zu streng festen Preiven

Donnerstag

Seiden alle a S Gr Ulrichstrasse

Tod a A u S V

m Halle und den Saalkreis 27 Oktober Nr 252

Jarſius Löwinhberg
Manufaktfure und Moder Waaren

20 I Etage

e r I A l
wegen Todesfalles des Inhabers zwecks vollständiger Geschäfts AuflösungDie pedeutegdes durch Eingang der Herbst Neuheiten und anderer Waarenlieferungen vermehrten Waarenbestände müssen möglichst schleunig geräumt

werden es sind deshalb sämmtliche Waaren ohne Rücksicht auf den Einkaufspreis

T im Fpeise bedeutend herabgesetzt
Grosse Posten Seidenstoffe Kleiderstoffe Waschstoffe Baumwollwaaren Leinenwaaren Bett und Tischzeuge Buxkins und Confections Stoffe

Gardinen Portièrenstoffe und viele andere Waaren V zu noch nie gekannten billigen Preisen TDE
Reste Ahschnittes Roben und Rest Bestände einzelner Waarengattungen

Sämmtliche Waaren vind fabelhaft billig nmit den herabgesetzten Preisen deutlich markirt
Die zur Lager Complettirung eingehenden Waaren sind dem Ausverknaufszwoek entsprechend im Preise gleichfalls ermässigt

Verkanunfezeit

Halle a S

Zur gefl Kenntniesnahme besonders der Damen Halles dass van Houten s Cacao jetzt
in eigens dazu eingerichteten Lokalen tassen weise servirt wird Die

van Nouten s Cacao Stube
befindet sich in Halle

16 Gr 0 Ulrichstrasse IG
im Gehäude des General Anzeigers

Der Cacao wird dort vor den Augen der Besucher fertig gestellt sodass ein Jeder sich von
der einfachen Weise der Zubereitung überzeugen kann Die

van Houten s CGacao Stube N
bietet Damen bei ihren Ausgängen einen passenden angenehmen Aufenthalt und zu gleicher Zeit ein
geschmackvolles nahrhaftes Getränk zu ungewöhnlich billigem Preis

eine Tasse Cacao Kostet 15 Pfg

Reichhaltiges Gonditorei Bufſet

2 h 1 S m 2 2 a v v z8 n r iz 2 Z S 2 a 7 357 72C S S 8 290 Z Sm 2 9 9 727 8722 z G S v S 2 2 35 2 2 72 232325 779 Z S z 2 5 Z 4 223555 77 533523 52 2D O I c S 1 z S O S r DS 3 5 e 2 3 50 20 O g s 2 5l 20 S 3 S d 2 2 33 2305S v 9 9 S s S S SS 2 d S J 23225 W 2 2 5 3e Z C s 2 T 2 5 52233 253232 22J 3 v 572 S S 73332 3 e 2 ZS J S 3 8 722 9 er S9 e d c V 3 2 2 e Le2 6 S m 3 J 7 irrtS U 3 2 J 2 5 7 7 52 33 235S S S P 5 95 T 2 2 7,2 27 7 2 2 2 S 250S a So o S S r 5
Preis 85 pt per Schachtel in allen Apotheken Drogerien und Mineralwasserhandlungen erhältlich

empfiehlt die Fabrikate der Herren
M Seiler Söhne Weißenfels

Schuh Fabrik Niederlage

VRokladen mit 4 schaufenstern

S e

e Klemmer
genan angepaßt

in Stahl von 1 Mark an
in Nickel von 2 Mark an

in Gold plattirt von 6 Mark an
empfiehlt

20 Carl Schneider 20
Gr Ulrichſtraße
Fernſprecher 1210

Etiquetten Fabrik
Carl Warneoke

IInlle a S Bölbergasse

r Sciufimacſer Brillenſn

zu Fabrikpreiſen
Weissenfelser

32 Gr Ulrichſtraße 32

Vormittags 1 UVhr Nachmittags 7 Uhr

J Julius newer en ereeeene

Gr Ulrichstr 20
I Etage

Flacßliegende

Sesecſtäſtsbiteſter

Aug Vedd Loſpetgersb 29
JapierRanòlung

Die ächten
Carl Koch ſchen

Pfannkuchen

und Kartoffelkringel
mit Vanillegnß und den
feinſten Fruchtfüllungen

F ſowie eine reiche Auswahl
geschmackvoller Torten

und Kuchenanssehnitte
empfiehlt täglich friſchS Carl Koch

Herrenſtraße 1
Fernsprecher 531

Für Händler
offerirt zum Bezuge in Lowries billigſt zur prompten Lieferung

50 lLützkendorfer Brikets 90
von vorzüglicher Heizkraft und nur wenig Aſche hinterlaſſend ab Station
Lützkendorf der Merſeburg Müchelner Bahn

Ferner von Dörſtewitz Grude Coacs Brikets und gut trockene
Nasspresssteine ab Haltepunkt Knapendorf der Merſeburg Lauchſtädter
Bahn

Dörstewitz Rattmannsdorfer Braunkohlen Industr Gesellsch
Halle a S Dorotheenſtr 18

Allen Hausfrauen und guten Köchinnen empfehle ich
denn es iſt das beſte und ſparſamſte Mittel zur Ver
beſſerung der Suppen und Saucen und erſetzt mit
Vortheil das Ausſieden von Suppenfleiſch Jn
Originalfläſchchen von 35 5 an zu haben bei

BRurgstrasse 69A Reichardt jum in Giebichenſtein
Original Fläſchchen Nr O werden zu 25 Nr 1 zu 45 5 und Nr 2 zu 70 5

mit Maggi nachgefüllt

Dommerichs Anker Cichorien
macht jeden Kaffee vollschmeckender und beKömmGr lager von Wein u Liqueur Etiquetten

Halle a

Leipzigerſtraße 87
Kaufhaus H

eher S in Farbe UVeberall zu Iaten

Elkan Leipzigerſtraße S7
Her Verkaufshaus größten Stils für Rode Manufakturwaaren Damen u Kinder Confecrtion Herren u Knaben Garderoben

Damen Putz Poſamenten Kurzwagaren und Schuhwaaren

180 Stück einfarbige 4

Crépe
doppeltbreit

1 60 80 Pfg 1,20 bis 2,14 Mk

Circa 150Kleicertuche

in 15 Farben doppeltbreit
das Meter 50 Pfg

Hauskleiderstoffe

in hundertfacher Auswahl
24 35 45 bis 85 Pfg

Kleiderstoffe
von 30 Pfg an

Reinwollener

Lama
zu guten Kleidern

1,00 1,20 1,30 1,65 Mk

Große Auswahl in
Nouveauté

Kleiderstoften
1,75 1,80 bis 2,85 Mk
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